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GARANTIESCHEIN 

FDr den an 

gelieferten 

M O T O R R O L L E R  sHEINKEL-TOURISTe 175 ccm 
. -. ..- P- .__ -. -. . 

- . . - . . - -- 
Fahrgsstall-Nr. 7 - 

Motor-Nr. L.:==---- - . -. . .- . ..- 
. - . . -. - . . .. . 

L-.. 
. .- .. - . . . -. . . . - 

Obernehmen wir die Garantie gern60 umstehenden Bestimmungen. 

- ERNST HEINKEL A. G., Stuftgart-Zuffenhausen 

, den 19- 

Smmpel und UntinrhrlR dn V m g l i i n d l . n  
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I 
I Gewährleistungs-Bestimmungen 
I 1. HEINKEL gewährlcirtel dem Entobnchmar egenübei eine dem .sweili sn Send der Tedtnik snl- 

I lprachenda Fehlerfreiheil des ~ ~ ~ f ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ $ ~ ~  in  Werkstoff und &sitmr!ail während der Dousr von 

I 
rech, Manmten noch Eishulosrung mit Kennzeichen, hochslena iedoch bis zu einer Gerrimt. 
fohrleirtung von iDOüO Kilometern. Die Gewährleistung geht noch Wohl von HEINKEL out Reparatur 

I der Kaufgegenstandes oder Ersatz der aingsiandten Teile. Der von HEINKEL zu be!timmendc Or t  zur 
I Ausführung der Reparatur ist unter Wohrun der Intsreiien de, Käufers zu bertimmsn: Teile. d j i  
I ersetzt werden rollen. sind porto- und frochtyiei einzusenden. Ersetzt werden in  ollen Fällen nur dia 
I Teile, die den Fehler im Werkrtoti oder in  der Werkarbeit oufweiren. Ersetzte Tsila gehen in  dar 
I Eigentum von HEINKEL über. 

2. ~ r k e n n t  HEINKEL einen Gewähileishingrfoll ausdrlbl ich on, so gshan die Koilen dar bil!i sten Ver- 
rmndes und dis ongemasrenen Kosten das Einbaues ru reinen Lo<iten. Der Enolz von ~ingaukosten 
erfolgt unter der Vorourretiung, doß der Einbov von HEINKEL oder von einar onerkonnten HEINKEL- 
Kundcndienrtstells durchgeführt wird. 

3. I n  gleicher Weiia wird von HEINKEL für die nicht ralbrt anev tcn Teile Gewahr gelsirtsl, mit  Aus- 
nahme von Sonderoufbauten, Bereifung, Bolisiisn, ~ochometar%hr. Hinsichtlich dieser Teile weiden 
die HEINKEL gegen den Erzeuger wegen der Mongals zurtehandan Ansprüche on den Kaufer hier- 
d u 6  abgetreten. 

4. Ein A"rpruch ouf Wondlun oder Minderung bsrlahl nidtt, er sei denn, doß HEINKEL nicht in der 
Loge ist. den Mongsl zu baeben. 

5. Eisotz eines mittelbaren oder unminelboren Schadens wird nicht gewährt. 
6. Dis Gewährlei%tung erlischt wenn dar Kmufgrgsn~tond von fremder Seite oder durch Einbau von Te!. 

icn fremder Herkunft veräidert warden ist und der Schmden in unächlihem Zusnmmenhong mit der 
Ver6nderun steht. Die Gewährlsialung erlischt weiter, wenn der Käufer die Vorschriften m n  HEINKEL i 

Bber dis 0&nd lUng  des Koufgegenrta?der (Betiieb$onleitungl nicht befolgt und inrberondem die gc- 
m.6 den Kundendien<ilheften vorgeschriebenen Oberprüfungen nicht ordnun rgarnäß dur#ührsn IBRI. 
~ i e  ~ e w ä h r ~ e i t t u n g  wird ferner our erch~orren. wenn eine ~ b p r r c h r c i t ~ n g  Je, noch dsn ein3chiögigen 
~eit immungen der s ~ ~ ~ o ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ - ~ ~ I ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ - o ~ ~ ~ ~ ~ ~  ru~orsigen Geomlgewichlr fettgeiteilt wird. 

7. Natürlicher Verschleif3 und Berdibdigungen, die auf fohrläsrigs oder unsochgemäßa Behandlung zu- . 
rü&zuführen sind, sind von der Gewöhrleirtung ourgerchlorien. 

B. Gewührleistvngf~nspcüchc weiden nur dann barückiichti t, wenn sie unvsnüglidt noch Fertitsllung 
emcs Mongelr bei einar HEINKEL.Kundendienst~leIIe i u n f n i h t  im HEINKEL-Werk) $chrifllich erhoben 
warden. 

9. Für gebrmvdtts Fahnaugs und Fohneuga i n  m a i l e r  Hand wird keine Gewähr galairfal. 
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SoigfUllio vorn Händlar (mit Sdiraibmmlohina oddr Drududtrifl) ourfGlbn und an die HEINKEL- 
Wsrka einsenden. Eint nach Ein0.n. dieses Abrdiniller kmnn Gormnlie in Kmfl psastrt werden. 

Der sHEINKEL-TOURISTa 

wurde zugelassen am 

Für Herrn I Frau I Fraulein 

Name - - 
Wohnoir 
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Sorgfältig vom Hdndler [mit Sdireibmasdiina oder Dw&rdiriftl ausfüllen und an die HEINKEL- 
Werke einsenden. Errl nodi Eingang diesen Absdininer kann Gorenlia in Kraft gsreht werden. 

Der nHEINKEL-TOURIST# 

wurde zvgelairen am 

-- 

Für Herrn I Frau I Fräulein 

Motor-Nr. 

N a m e  -. . . . . . . . -~..~.~.-. .. -. 

Wohnort 

Beruf -. 

Venvsndungrrws& -. -- - 
Abliihnir,gsinsp.kCan auf R O d r ~ i h  b o h h n l  
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er HEINKEL-Motorroller erhielt bewuRt den Nomen .TOURIST', 
da bei seiner Konstruktion besonderer Wert ouf hohen Fohrkomfort bei grcßer 
Wendigkeit gelegt wurde. Zufolge reiner guten Fchreigenrchaften und durch hafte 
Erprobung wurden olle Voraussetzungen für ein zuverlässiger und betriebssicheres 
Fohrzeug geschaffen. Durch Verwendung besten Moteriols und erstklorsige Ver- 
arbeitung ist von uns olles geton worden, um Ihnen ein Fahrzeug in die Hand zu 
geben, an  dem Sie viel Freude hoben werden. Damit dies ober auf longe Zeit so 
bleibt, benötigen wir Ihre Mithilfe. 
Wi r  bitten Sie also in lhrem eigenen Interesse, die Betriebsonleitung genou durch- 
zulesen und donoch zu handeln. Sie werden monden Fingerzeig finden und bei  
Befolgung manchen Krger sparen. 
Beachten Sie besonders die Einfohronweisung. die Vorschriften über Ulwechsel, 
Botteriepflege und den Schmierplon. Die vorgeschriebenen Kundendienstkontrollen 
sollen pünktlich durchgeführt werden. 
Folls Sie überdies noch irgendwelche technischen Auskünfte benötigen, wenden Sie 
sich vertrauensvoll on Ihren HEINKEL-Händler. der - gewissermaßen 01s ortsonsäs- 
siger Vertreter unserer Kundendienstobteilung - mit Rot und Tot helfen wird. 
Unser Wunsch ist es, doß Sie mit Ihrem HEINKEL-Roller voll zufrieden sind. 

E R N S T  H E I N K E L  A K T I E N G E S E L L S C H A F T  
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Der HEINKEL-Kundendienst 
steht ihnen tn Form einer weitverzweigten und pianniäßig verteilten HEINKEL- 
Händler-Organiration jederzeit und gern zur 'Iarfügung. Der Händler als Verkäufer 
lhres h.\otorrollers ,,HEINi<EL-TOURIST" ist o t ~ h  Ihr b e r e i t ~ i i l i ~ e r  und fochrnänni. 
scher Beroier, 

Al le mit d e n  nebenstehenden Sclilld 
,HE1 NKEL-Dienst" gekennzeichneten 
Werkstätten übernehmen gern die sorg- 
iültiqePilege und einwandfreie Instand- 
haltung lhres "HEINKEL-TOURIST". 
Diese Werkstätten sind mit den not- 
wendigen Speziol-Wcrkzeugei~ und 
einem gut sortierten Ersatzteillogei 
ausgerüstet und beschäftigen ein aus- 
gebildetes Fachpersonal. 
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Pflegedienst 
Vergessen Sie bitte nicht, da0 Ihr .HEINKEL-TOURIST" einer regelmäßigen Pfieye 
bedarf. 
Wi r  hoben für Sie ein wohldurchdachtes Uberwacnungsprogramm ausgeorbeite:, 
dar sich über eine Fahrstrecke von 97000 km erstreckt. Die fur jeden Fohrabschniir 
notwendigen Uberwochungsarbeiten sind in  dem Heft "Kundendienst-Anweiwen" 
aufgeführt. 
Die ersten zwei Kundendienstarbeiten bei 500 und 1000 km werden für Sie kosten- 
los, die restlichen zu einem besonders günstigen Vorzugspreis durchgeführt. Iri olle11 
Fällen werden Dle, Fette, Kraftstoffe und eventuell benötigtes Material wie Cich- 
tvngen usw. gesondert in  Rechnung gestellt. 
Jede HElNKELKundendienststelle ist vom Werk verpflichtei, die gemäß Scheck 
vorgesehenen Uberwochungsarbeiten auch dann durchzuführen, wenn das Folirzeug 

' nicht von ihr geliefert wurde. 
Von der Beachtung der Einfahrvorschriften und der korrekten Einhaltung der von 
uns vorgeschriebenen Kilometerzahlen für die Kundendienst-Uberwochmgsarbeiten 

. hängt die Lebensdauer und Fahrbereitschaft Ihres "HEINKEL-TOURIST" in gruseln 
Moße ab. Es liegt somit in Ihrem eigenen Interesse, wenn Sie diese Vorschriflen 
gewissenhaft einhalten und Ihr Fahrzeug rechtzeitig einer HEINKEL-Kundendi~nr:. 
Werkstatt übergeben. 

5 
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Bei aufgeklapptem Sitrkissen finden Sie hier Fahrgestell- und Motornummer 

Fih*li<iillnumm.r 
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Achtung! Der Errotz eines Lenkerrchloß-Schlüsres ist nur bei Angabe der SchlC~ssel- 
nummer möglich. 

Bitte notieren Sie hier: Die  Schlürselnummer h 
(Schlürselnummer ist im Schlüsselkopf aufgeschlagen) 

A 

Hier die Motornummer 

und hier die Fohrgestellnumrnei 
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Technische Daten 
Motor 
Typenbezeichnung des Motors 
Arbeitsweise der Motors 
Leistung 
Zylinderrahl 
Zy l i nde rano rdn~n~  
Bohrung 
Hu b 
Hubraum 
Verdiclitungsverhöliiiis 
Vcntilonordnung 
Betriebsvenfilspiel, 

bei kaltem Moiar gemessen 
Schmiersyrteni 
Kühlung 

Zündung 
Art  der Zündung 

407 A-0 
4 Takt 
?,2 PS bei 5 500 Ulmin 
1 
stehend 
60,O mm 
61.5 mm 
174 cin" 
1 : 7,4 
Ventile hängend (V-Form) 

Einlafi 0,!5 mrn Aurlafi 0.20 mm 
Ulbad-Schieuderschmierung 
Gebläsekühlung 

Batterie-Anlaßzündlichtmorchine 
mit automotischer Zündvcrstsllung 

.,Sibo" 12 Volt 90 Watt 
(AZLK 12.90-1200 R) 

8 
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Spätzündung 

Zündkerzenwärmewert 
Zündkerzengewinde 
Elektrodenabstand 
Unterbrccherkontoktobstond 

Vergaser 

,Pollos'-Nodelvergoscr 
mit Beschleunigerpurnpe 

Vergoserdurchgong 
Haupfdüse 
Leerlaufdüse 
Nodeldüse 
Nodelstellung 
Luftschroube 
Luftfilter 

Kupplung 
Kuppiungsbetätigung 

0,3-0,5 inm V. o. T. (mit Zündeinstellgerä! 
404 I W 10) bzw. 8-10' V. o. T. 
225 
M 1 4  ' 1,25 
0,5-0,6 mm 
C,35-0,45 mm 

Type 20'14 P 
20 mm 
80 
25 
2,70 'ji 
3 
2 , auf {besten Leerlaut ein;fellen/ 
Micronic-Luftfilter 

Mehrscheibenkvppl~n~) im Ulbod 
von Hand orn i nten .enkeigr P 
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Getriebe 
Getriebcbetätigung 
Gctriebe-Untcrretzung 

Unterscizung Motor-Gctriebc 

Untersetzung Getriebc-Hinterrad 
Gesamt-Untersc:zung 

I. Gong 
II. Gong 

III. Gonq 
IV. ~ o n g  
Kraftübertragung Motor-Getriebe 

Kraftübertrogung Getriebe-Hinterrad: 
Solo 
Seitenwagen 

Bergsteigeföhigkeit irn I. Gong 

4-Gang-Getriebe 
durch Schaltdrehgriff orn linken Lenkergriff 

I .  Gong 3.51 : 1 
II. Gong 2.07 : 1 

III. Gong 1.38 : 1 
IV. Gong 1 : 1 
1.882 : 1 

Solo Seitenwegen 
2.727 : 1 3.10: 1 

18.05 : 1 20.50 : 1 
10.60 : 1 12.02 : 1 
7.10 : 1 8.06 : 1 
5.13 : 1 5.83 : 1 

Einfoch.Hülsenkette " u "  Y ' 8 "  

(56 Glieder endlos) 

?/?" ,. i,,'" I einfach Rollenkefte 
l/?" X5!,6" f 
(70 Glieder endlos) 
ca. 32 '10 

10 
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Fahrgestell 

Rahmen 

Vorderrodfederung 

Hinterradfederung 

Lenker 

Bremsen 

Bremsbetätigung 

Ständer 

Loufrädei 
Felgen 
Reifen 

11 

verwindungssteifer Stohlrohrrahmen 

doppelseitige Gabel mit Teleskop- 
federvng und hydr. Stoßdämpfer 

gekopselter Schwingarm (Kette im Olbod 
laufend) Federbein mit hydraulischem 
Teleskoprtoßdämpfer 

,,Mogura"-Lenker 
mit Drehgriffscholtung 

Innenbackenbremsen 
Trommel-fi 140 mm 
Breite 25 mm 

Vorderrad mit Handhebel 
Hinderrod mit FuOhebel 

Mittelrtänder 

auswechselbar 
Flachbettfelgen 2.45 X 10" (geteilt) 

4.00 i: 10" 
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Boumeße 

Gesomtlänge 2060 mm 
größte Breiie 710 rnm 
größte Höhe 1000 mrn 
Sitzhöhe 735 mni 
Bodenfreiheit C O .  160 mm 
Radstand 1370 mrn 

zulässiges 
Gewichte Gesamtgewicht >) 

Leergewicht fahrfertig ') 150 kg  
zulässige Betaatung, Solo 200 kg  350 kg 
mit Seitenwagen 300 kg 450 kg 
zulässiges Gewicht des 
besetzten Seitenwogenr 146 kg 
Selodeplan siehe Seite 54 

1) Leergewihl = Eigengewicht dar f o h r f e r t i ~ e ~  Rollen mit SArnler- und Kronrioff, Werkzeug, Reserve- 
rnd und Gepdtktriiger. 

2) Zularriger Gerorntgewimt = Leergewicht + Personen- und Gepdckbeloiiung. Bei ongerchlorrenern 
Seitenwegen einrdi l ie8l ih der sich darour ergebenden Mehrbeloxtung durm d i r  E:gengewichf dof 
sciicnwogenr. 

1 2  
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Kmft- und Schmientofle 

Kroftrtoff 
Schmierstoff 
Kroftstoffbehälter 

Ul inholt  im Motor 
Olinholt irn Schwingorm 

Krnftstoffverbrauch 

Kraftstoffverbrouch noch D IN  70030 

Höchstgeschwindigkeit 

(mit einer Person belastet) 

Ausstattung 

Eiektrische Beleuchtung: 12 V 

Rücklidit und Kennzeichenbeleuchtung 
Bremslicht 

13 

Morken-Kraftstoff, mindest.82Okton (ROZj 
siehe Schmierplon Seite 59 
11.5 Liter, davon Reserve ca. 1 Liter 

(für CO. 40 km ausreichend) 
CO. 1.4 Liter 
150 bis 200 cm' 

Verbrouchskurve siehe Seite 55 

3,O Liter ,' 100 km bei CO. 70 km!h 

CO. 95 k m h  

Schaltplan siehe Seite U 5 3  

Speziol-Breitslrohl-Einbouscheinwerfer 
130 rnm i? mit Biluxlampe 35 35 und 
Standlicht 1,5 Wott 
3 Wott 

15 Wott 
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Lodekontrollicht im Armaturenbretl 
Licht-, Zünd- und Anlofischolter 
Sicherungskasten 
Elektrischer Horn 
Tachometer 
Lenkerrchlofi 
Aktentoschenholter 
Flochbottcrie 

1,5 Watt  
kombiniert im Armoturenbrett 
4 Sicherungen B A  
12 Volt 
60 mm ,,', mit Beleuchtung, 1 2 V  1.2 W 
unter Armaturenbrett 
unter Armaturenbrett 
2 Stück, 6 Volt, 11 Ah 

I m  Interesse der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns Anderungen vor. 
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Bedienung 
1. Zündschalter (im Armolurenkasten) 
0) Zündschlüssel bis Einrostung Zündung eingeschaltet (rote Kontrollampc 

in Mittelstellung eingedrückt - im Armaturenbrett leuchtet auf) 
b) Zündschlüssel über Einrastung Elektrischcr Anlasser für Motor betüi igi  

weiter eingedrückt - (Nur bei Getriebe-Leerlaufsieliung] 
C) Zündschlüssel bis Einrostung ein- Zündung, Standlicht, Rücklicht und 

gedrückt, nach rechts gedreht - Armoturenbeleuchtung eingeschaltet 
d) Zündschlüssel bis Einrastung ein- Zündung, Scheinwerfer, Rücklicht und 

- 
gedrückt, nach links gedreht Armalurenbeleuchtung eingeschaliet 

[Abblenden siehe Abblendscholter) 
e) Zündschlüssel - Zündung abgeschaltet (rote Lompe erlischt, 

in Mittelstellung abgezogen - Fahrzeug ist stillgesetzt) . f) Zündrchlürsel - Zündung abgeschaltet. Standlicht, Rücklicht 
in Rechtsstellung abgezogen - und Arrnoturenbeleucntung brennen weiior 

g) Zündschlüssel Zündung obgcschaltet. Scheinwerfer, Rück- 
in  Linksstellung obgczogcn = licht und Armoturenbeleuchlung brennen 

weiter 

2. Regelung der Früh- und Spätzündung 
erfolgt automatisch durch Fliehkraft-Regler in der Lichtmaschine. 

15 
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3. Brernilicht 
wird bei eingedrücktem Zündschlüssel und Betätigung der Fußbremre (Fußtrems- 
hebel herunterqedrückf) auiomotisch durch Bremslichtschaller (am Rahmen, durch 

j nbbirrdrcha~fer 
d Druckknopf IYr Horn 
5 Sicherungikoifen 
6. Lriiuhr 
7. Lcdekantrollomps 
P Iiin<irrhlnß 

12. ~ ~ h f i l t d ~ e h ~ i i f l  
13. Fußhrcmrhrbcl 
.) si.hsinrer1er ~ingerrholtel  
b! Licht ~ " ~ ~ ~ ~ d i o l i ~ ,  

St~ndlicht e i n g ~ ~ i h a l l c l  
d\ v ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ d h o ~ ~ ~ h ~ e m ~ e ,  soll bei ' , '  

des ~ i ~ ~ d b ~ e m r l i e b e l r s g e i  mit 
der Bremrwirkur>g beginnen 

=J Kuppivngrrpial roll om K ~ P P  
i ~ , < ~ r h r h e i  2 - 3 m m  betrogen 

f l  nint~rradbremre.  roli bei 5 des 
f iiilbiemrliehelseger mit der 
Rremrwirkuii<i h,>ninnrn 
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4. Ladekonlrolle Rotlidit (im Armaturenbreft) zeigt an, doß Batterie Strom liefert. 
Bei höherer Motordrehzahl erlischt das Rotlicht und zeigt damit an, doß Lichl- 
maschine ladet. Wenn Lampe nicht erlischt, Lichtmaschinen- oder Reglerschoden. 
HEINKEL- oder Bosch-Dienst ouisuchen. 

5. Abblendschalter am rechten Lenkergriff 
Nach unten - Fernlicht. Nach oben = Abblendlicht. 

6. Signnlhorn-Drud<knopf im Abblendschalter 

7. Gangrcholtung Drehgriff om Lenker links 

8. Kupplungshebel am Lenkergriff links 
Anziehen hebt Kraftübertragung vom Motor zum Getriebe auf. 

9. Gusdrehgriff om Lenker rechts . Drehen zum Fohrer = Gas auf 

10. Hnndbremshebel am Lenkergriff rechts 
Anziehen betätigt Vorderradbremse. 

11. FvBbrernse Fußbremshebel (im Bodenbrett vorne rechts) heruntergedrüdt be- 
tötigt Hinterrodbremse! 

17 
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Einfahrvorschriften bis 2000 km 
Sorgfältiges Einfahren ist entscheidend für die Lebensdauer und Betriebssicherheit 
Ihrer Motorrollers. Die auf das sorgfältigste bearbeiteten Teile bedürfen noch einer 
Glättung, die nur durch Einlaufen zu erzielen ist. In Ihrem eigenen Interesse beoch- 
ten Sie deshalb, doß während der Einfohrzeit bis 1000 km nicht mit Vollgor gefoh- 
ren werden dorf und folgende Höchstgeschwindigkeiten nicht überschritten werden: 

I. Gong = bis 20 k m h  
II. Gong 2 0 3 5  km!h 
III. Gong = 35-50 kmlh 
IV. Gang = 50-70 km'h 

Die vargenannten Höchstgeschwindigkeiten rollen nicht dauernd gefahren werden. 
Motor, Getriebe und Hinterradantrieb laufen am besten ein bei wechselnder Dreh- 
zahl. Motor darf bei wenig Gas höhere Drehzahl erreichen. 

Irn Leerlauf dorf der Motor nicht auf zu hohe Drehzahlen gebracht werden. Bei . 
Steigungen rechtzeitig heruntersclialten, damit die Drehzahl nicht zu stark abfällt 
(der Motor soll drehen und nicht ziehen). Auch noch Ablauf der ersten 10W km nicht 
sofort über längere Strecken mit Vollgas fahren, sondern die Geschwindigkeit bis . 
zur Erreichung von 2000 km ollmählich steigern. 

Während der Einfohrzeit möglichst ohne Beifohrer fahren. 

18 
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Vorbereitung zum Start 
KroftstoR einfüllen Morkenkroftstoff, mindestens 82 Oktan (ROZ). Inhalt des Kroft- 

stoffbehölters 11,5 Liter. 

Olstand 
i m  Motor prüfen Nur Morkenöl verwenden (siehe Schmierplan Seite 59) wie 

Mobiloil Speciol für das ganze Johr oder 
Mobiloil AF (SAE 40) im Sommer, 
Mobiloil A (SAEBO] i m  Winter 

UI bis zur oberen Marke des UlmeBstabes einfüllen. Ulstond 
bei jedem Tanken kontrollieren und keinesfalls unter die 
untere Marke sinken lossen. 

Zum Messen Stob ganz einstecken. Die Füllung beträgt CO. 

1.4 Liter. 
Ulstand i m  
Schwinaann orüfen Nur Morkenöl verwenden (siehe Schmier~lon Seile 59) wie - - " 

Mobiloi l  AF (SAE40) im soAmer und ~ i n i e r .  

Uleinfüllschraube am Schwingarmdeckel herausdrehen. UI 
soll bei auf ebener Fläche aufgebockter Maschine leicht 
herausflieiien. Die Füllung beträgt 150 bis 2W cm3. 

19 
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Reifendruck prüfen Vorderrud Hinterrod Seitenwogenrad 

Fohrer, Solo 1,2 atü 1.8 otü 

Fahrer mit Sozius 1.2 a:ü 2 atü 

Fohrer mit besetztem 
Seitenwegen 1,5 otü 2 otü 1.5otJ 

Fohrer mit beselzfem 
Seitenwogen und 
Sozius 1.5otü 2.5 otü 2 oti; 

Anlassen des Motors 
Krafhtoffhahn Nach Offnen der ouf der rechten Kororsarie.Seitenwond be- 
öffnen findlichen Kloppe ist der Kroftstoffhohn zugänglich. + 

Hebelrtcllung senkrecht = Auf. Tonkentleerung bis auf CO. 

1 Liter Reserve. 

Hebelstellung links = Reserve 

Hebelstellung rechts Zu 

20 
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Nochprüfen, ob Getriebe auf Leerlauf geschaltet ist 

Bei kaltem Motor Gardrehgriff zwei- bis dreimal kurz aufdrehen. Gas etwas 
öffnen und Zündschlüssel über Einrosfung eindrücken (An- 
lassen). Bild 2 

Bei warmem Motor Gasdrehgriff etwos öffnen. Zündschlüssel über Einrostung ein- 
drücken (Anlassen). 
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Fahren und Schalten 
Durch kurzer Vorschieben der Rollers Iäßt sich dos Fohrzeug 
leicht vom Ständer nehmen. 
Zunächst zieht mon bei geringer Motordrehzohl (Leerloul) 
den Kupplungshebel, dreht den Drehgriff auf Scholtstellung 1. 
gibt langsam Gor und Iäßt den Kupplungshebel longscni 
zurückgleiten. Fahrgeschwindigkeit wird durch Gosdrehgri? 
geregelt. 

Hondscholtung DOS Vierganggetriebe ist mit geringem Kroftoufwand leicht 
zu rcholten. Die Gänge rollen nicht gerissen, sondern long- 
som eingelegt werden. 

Aufwärtsscholten Hot dor Fohrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit erreicht 
(CO. 20 kmlh), Gas wegnehmen, auskuppeln, auf den II. Gong 
schalten, wieder Gor geben und einkuppeln. . 
Bei etwa 35 km'h in der gleichen Weise auf den III. Gong 
und bei einer Geschwindigkeil von 55 k m h  auf den IV. Gong 
scholten. 

Abwämicholten Bei starken Steigungen, die sich durch das Nochlossen der 
Motordrehzohl bemerkbar mochen, nicht den Motor quälen, 
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Bremsen 

sondern rechtzeitig zurückschalten. Auskuppeln, kurz Zwi- 
schengas (mit Gefühl je nach Geschwindigkeit) geben, den 
Schaltdrehgriff wieder auf den III. bzw. 11. oder I. Gong dre- 
hen und einkuppeln. DOS Zwischengorgeben ist zum Ge- 
triebeausgleich notwendig, um plötzliches Abbremsen zu 
vermeiden I 

Vorsicht bei Betätigung der Bremsen! Bitte beachten; daß ein 
plötzliches und sehr starkes Bremsen zum Schleudern führen 
kann. Man betätige die Bremsen stets mit zügig steigender 
Kraft. Die Rüder dürfen nicht zum Blockieren kommen. Mög- 
lichst beide Bremsen benützen. Der Viertaktmotor übernimmt 
im Gegensatz zum Zweitaktmotor einen groi3en Teil der 
Bremskräfte. Bei langen Talfahrten und starkem Gefölle 
schalte mon stets zurück und benütze dann, falls erforderlich, 
obwechselnd die Vorder  und Hinterradbremse, damit diese 
nicht unnötig hei6 werden. 

Fahrtbeendigung Vor Fahrtbeendigung stets Gas wegnehmen, bei langsamem 
Ausrollen des Fahrzeugs auf Leerlauf schalten, niamalr mit 
eingescholteien Gongen holten und Motor abwürgen; dann 
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Aufbocken 

Zündschlüsse! ohziehen und bei längerem Abstellen Kroft- 
stoffhohn schließen. 

Der Roller wi rd von der linken Seite om Lenker geholten und 
der Ständer mit dem Fuß ouf den Boden gedrückt, dann ziehe 
man kurz oin Lenker den Roller noch rückwärts bis zum An- 
schlag der Ständers. DOS Aufbocken geht ohne große Mühe 
und ohne Heben vor sich. 

Achtung! Beide Stönderfüße müssen den Boden berühren, 
sonst Beschädigung des Ständers möglich. 

Prüfung auf Verkehrssicherheit 
Prüfen Sie vor Antritt jeder Fahrt, wie es die Straßenverkehrsordnung verlongt, ob: 
1. die wichtigsten Schrauben und Muttern an Lenkung. Laufrädern, Motor, Rohmen 

und Bedienungrhebeln fest angezogen sind, 
2. die Bremsen einwandfrei ziehen, . 
3. die Lenkung leicht und ohne Spiel geht, 
4 die Bedienungrhebel leicht beweglich sind, 
5. die Bereifungen in Ordnung sind (Reifendruck-Profil). 
6. die Beleuchtungs- und Signolonloge funktionsfähig sowie die Scheinwerfer- ' 

einstellung richtig ist. (Scheinwerfereinrtellung siehe Seite 56.) 
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Reinigung, Pflege, Wartung 

Von der Reinhaltung und Pflege der Fahrzeuges h6ngl die ständige Betriebrbereit- 
schoft und Lebensdauer in großem Moße ob. Oftmols sind Arger und Verdruß nur 
auf mangelnde Pflege zurüd<zuführen. 

Xußere Reinigung 

Die lackierten Karosserieteile werden om berlsn unter fließendem Wasser mit 
einem Schwamm abgewaschen. nachher obgeledert und mit Auto-Pflege-Politur wie 
,Polifoc" behandelt. Schwingarm und Motorblock sind mit Waschbenzin zu reinigen. 
Achtung! ßotierie darf nicht mit Waschbenzin in Berührung kommen. Vor dem 
Waschen ist dar Luftfilter abzunehmen. Der Luftfilterrtutzen om Vergaser irt init 
einem Loppen zu verrchließen, domit kein Wasser in den Vergaser eindringt. Es i s t  . unbedingt doiauf zu achten, daB nicht mit direktam Strahl i n  die Zündanlage ge- 
spritzt wird, um Störungen an dieser Anlage zu vermeiden. Ein Abspritzen unter 
scharfem Dru& ist nicht zu empfehlen, da hierdurch of t  Störungen ouftreten kön- 
nen und auch die Rortbildung gefördert wird. Mon vermeide ober unter ollen Um- 
ständen, den Stroh1 auf Naben, Lüfterrad und Hebelgelenke zu richten. 

Wenn die Korosseriehaube abgenommen werden soll. ist wie folgt vorzugehen: 
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Seiren!:loppe öffnen und Luftfilter abnehmen. 

Pererverod obsch:ouben, wie folgt: Gummikcope herausnelimen, Reserveradträger- 
Befe~ti~ungsrchraube mittels Steckschlüssel SW 19 (diesen durch Aufsetzen des 
Zündkerzenschlüsseis SW 21 verlängern] herousschrouben. 

Rererverod cbneimen 

Sitzkirsen oufkloppeii. 

Vero nd~ng,r irckei der Brems, ch~ le  . .nq ,rrnnr.i und 2 Rohmcnschcl.c~ Bclcr 
c~nqrrc.ircuoen m t'c s Stec*rcn .xrel SW 10 losen 

Noch Wieaeroufsetzen der Korosseriehaube ouf richtige Polung des Verbindungs- 
s!ed<err achten. Achtung! Beim Befestigen der Rahmenschellen, Kabel für Brems- und 
Schlußlirht nicht eini<lcrnmcn (Kurzschlußgefohr). 

Nach dem Wosclien sind die Bremrgelenke, Sclwrniere am Gepöckträger und 
Mittelstönder sowie die Gelenke om Bodenblech für Gangschaltung einzufetten. . 
Die Lippen der Gummimonrcherte des Luftfillers sind leichl mil  01 z u  befeuchten, 
damit sich diese beim Schließen der Klappe nicht umstülpen. 

Der Schmiernippel ist mit Wälzlagerfett mittels Fettpresse abzuschmieren (siehe , 
Schmierplan;. Die Behandlung der verchromten Teile mil  einem Chrom-Pflegemiitel 
wird ernpfoh!en. 
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Fahneugpflege 

Die Schmierung ist beim Viertaktmotor besonders wichtig; darum beachte man die 
Olwechselvorschriften sehr genau und verwende nur Markenöle wie Mobiloi l  
Special für das ganze Jahr oder Mobiloil AF im Sommer (SAE 401, Mobiloil A im 
Winter (SAE 301. Während der Einfahrzeit erfolgt der Ulwechsel folgenderma8en: 

1. Olwechsel bei 500 km 

2. Olwechsel bei 1000 km 
dann laufend alle 1000 km. 

Der Olwechsel wird vorgenommen, nach- 

. 

$1 

bl.bloe 
I. OIobloBrdiroube 
2. Schraube darf n i r  h t gcäffnel werden 

(Arretierung für Schmltung) 
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dem vorher r;e: Motor wcirmgelaufer ist, domit das O l  dünn wird. Am odfscbock- 
ten Roller wird oßen om Zylinderkopideckel die Oleinfüllschroubc und unten om 
Motorgehöuse die Abloßschrovbe herousgedieht. Bild 3 und 1. Wenn dos Ci 05- 
gelassen ist, Abloßschroabe leicht einsc'iraubcn, 1 Liler Spüiöl wie ,,Mobilens 
Spülex" einfülien (Bild J), Motor im Leerlauf gonz kurz durchdrehen lossen vnL 
Spülöl wieder ablassen. Jetzt Abloßschroube wieder eindrehen, co. 1,4 Liter Mor- 
kenöl (Schmierplon, Seite 59) auffüllen und Einfüllschroube schiießen. 

V Ulstand im Motor prüfen 

Olmeßstob herausziehen (Abb. 4) uiid 
abwischen, dann wieder gonz einfohren 
und Olstond feststellen. Den Ulstond bei 
jedew Tanken kontrollieren. er darf nie- 
mals unter die untere Morke des O i -  - 
0 
(Ilsinfüllung 
Uleinfüllrrhroube 
Olmeßrtob 
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mefistobes obsinken. Mon verwende ein gutes Morkennl (Schmierplon Seite 59), wie 
Mobiloi l  Special für das ganze Johr oder 
im Sommer Mobiloi l  AF (SAE40) 
im Winter Mobi loi l  A (SAE301 

Die 0 l fü l lung im Motor beträgt CO. 1.4 Liter. 
Höchststand: Obere Marke des Meßsfobes. 

Ulrtond im Schwingorm prüfen 

Mon löst om Schwingormdeckel die 01- 
einfüllschraube und stellt fest, ob der 
Olstond auf gleicher Höhe mit dem Ge- 
windeloch ist. Das I soll bei ouf- 
gebockter Moschine auf ebener Fläche . . 
leicht herousfiießen (siehe Bild 5). *> . Ist zu wenig 01 vorhanden, nimmt man 
den Roller vom Ständer, neigt ihn auf 

Oels Q 
Schwin~orm 
I. Uleiniüli- und Kontroll~chmube 
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die linke Seite bis auf das Fuflbrett und füllt U i  nach. Man verwendet im Sommer 
und Winter ein Morkenöl wie Mobiloi l  AF (Schmierplan Seite 591. Die Olfüliung 
be t r ig t  CO. 150 bis 200 cm? 

Vergaser 

Serienmäßige Vergasereinstellung unbedingt belassen. Falls eine Reinigung erfor- 
derlich ist, i s i  t e im Zerlegen gröflte Sorgfalt aufzuwenden. Die unter dem Düsen- 
stock angebaute Beschleunigerpumpe dorf nicht auseinandergenommen werden. Die 
einzelnen Teile mit Benzin abwaschen, Duren durchblasen und wieder zusammen- 
bauen. Nadelstellung und Luftregulierrchraube wieder genau einstellen. Stimmt dis 
Einstellung nicht mehr, keine Versuche anstellen, sondern rum HEINKEL-Vertreter 
fahren! 

Vergasereinsiellung: 
tiouptdüse 60, Nadeidüse 2.7 (3, Düsennodel Nr. 1, Nadelstellung 3, Kolbenrtufe 
3 mm, Leerlaufdüse 25, Leerlaufregulierschroube 1-2 Umdrehungen offen [nacli 
bestem Leerlauf einsteilenj. . 
Beschreibung: (Abbildungen 1 und 2 ovf Seite 32 und 33). 
Die Abb. i zeigt einen Längs- und Querschnitt und die Abb. 2 einen Schnitt durch 
die Leerloufeinrichtung des Vergorers. 
W ie  aus Abb. 1 ersichtlich, wird der Vergaser mit Hilfe von Klemmschraube 38 und 
Klemmring 37 auf dem Stutzen des Motors befestigt. 
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Durch das Luftfilter tritt die Verbrenn~n~s lu f t  in den Vergaser ein, wil-d unter den 
Kolben 2 weitergeleitet, mit Kraftstoff, der aus der Nodeldüse 10 austritt, ongerei- 
chert und zum Motor weitergeführt. wobei die Motorleistung durch die Kolben- 
Öffnung bestimmt wird. 
Wie aus Abb. 1 ersichtlich, wi rd der Kraftstoff über den Nippel 33, dos Sieb 34 
und die Hohlschraube 36 dem Schwimmerraum des Vergasers zugeführt. Der Schwiin- 
mer 27 mii der Schwimmernodel 28 bewirken, daO sich ein konstantes Nivcou iin 
Vergaser einstellt. Aus dem Schwimmerraum gelangt der Kraftstoff in  das Inner* 
der VerrchluOschraube 23 und zur Leerlaufdüse 17. 
Die Kraftstoff-Förderung bei Vollost und onnöherndem Vollostbetrieb des Motors 
wi rd durch die Hauptdüse 16 bestimmt, während bei Teillostbetrieb die Förderung 
durch das Spiel zwischen Düsennodel 8 und Nadeldüse 10 festgelegt wird. 
Für die Dosierung der für den Leerlauf notwendigen Kroftstoffmenge ist die Leer- 
loufdüse 17 vorgesehen, die durch die Schraube 18 im Gehäuse gehalten wird. . Durch die Leerlaufdüse erfolgt eine Grobeinstellung der Leerloufkraftstoffmenge, 
während die Feineinstellung durch die Leerlauf-iuftregulierschraube 20 vorgenoin- 
men wird. 
Beim plötzlichen Offnen des Goskolbens beschleunigt sich die Luft sclineller als der 
Kraftstoff. wodurch das zugeführte Gemisch arm an Kroffstoff wi rd und der Motor  
schlecht Leistung annimmt. Dies wird bei diesem Vergaser mit Berchleunigungs- 
pumpe dadurch vermieden, daO durch die Pumpe eine kleine Brennstoffrnenge beim 
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Beschreibung und Ersnbleillirte der PALLAS-Vergasers 20i14 P 
für HEINKEL-Roller Tourist mit 175-ccm-Viertaktmotor. 

21 An,dilagrchr."be 
22 Sidierungdeder 
23 Pumpen-VerrchluBschroubb 
24 Diditung 
25 Lhwimmergehöurede<kei 
?? Schwimmer 
28 Srhwirnrnirnadel 
23 Nodelritzbuchre 
38 Didilung 
31 Anrolzmufler 
32 Dichlung 
33 Schl.uchnippel 
34 Krofliloffsieb 
35 Dichlung 
36 
37 Kiemmring 
38 Bundrchrovbe 
44 Bowdcnrugkobel 
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Anheben des Goskolbens in  die Mischkommer eingespritzt wird. Er wi rd dadurch 
nicht nur ein guter Ubergang erzielt, sondern die Beschleunigungspumpe ist aucii 
eine gute Starthilfe. Wi rd  bei kaltem Motor mehrmols Gas gegeben, so wird 
durch die Pumpe Kraftstoff in die Mischkommer eingespritzt, der zum Starten gut 
ausreicht. 
Der Zylinder der Beschleunigungspumpe ist das untere erweiterte Ende der Nadel- 
düse 10, in  welchem der Pumpenkolben 11 mit Ventilplöttchen 12 und Verschluß- 

schraube 13 eingesetzt sind. Durch die 
Pumpenfeder 14 wird der Kolben gegen 
das untere Ende der Nodel 8 gedrückt 
und bewegt sich mit dieser Nadel, wo- 

beim Hochgehen Kraftstoff zur 
ommer gefördert wird. 

1 .  Gummimonrchette (Lippen mit 01 befevch,en) 
2. Micr.n;r-F;lfer 
3. VerschluBderkel 
4. Klsmmfeder 
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Luftfilter 

NaBluftfilter 

Spätestenr alle 1000 km oder 2 Wochen ist das Luftfilter obzunehmen, gründlich 
in Benzin auszuwaschen und auszuschwenken 
oder mit Preßluft durchzublasen. Noch der Rei- 
nigung mit Motoren-Ul benetzen, Filter fünf 
Minuten waagerecht lagern, damit U I  in Filter- 
gewebe eindringen kann. 
Bei sehr staubigen Straßen is l  rlie Reinigung 
unbedingt öfter vorzunehmen. 

Achtung: Verschmutzte Filter rin<l wirkungslos, 
verursoden hohen Kroftstoffvi:i l i i i~ti~h und vcr- 
zeitigen Zylindewerrchleiß! 

4 

0 
V lull l i l l i 'r drniontisrl 

1 .  V ~ ~ r ~ , ~ l ~ ~ ~ ~ l : ~ l ~ ~ ~ k e l  
2. Mi, #..,,,. l i1im.r 
3. I:<ii>iiiiiii~ii,.ilii~lte 
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Micronic-LuftBlfer 
DOS Micrcnic-Filter ist wortungsfrei. Es hält jeglichen Staub vom Motor fern. Des- 
halb ist die Stoadzeit des Papierfiliereinsatzer von der anfallenden Staubmenge 
ob!>ängig. Im Siodtvcrkehr und auf Teerstroßen ist eine Kilometerleistung von 8000 
erreichbar. Auf sehr stoubigen Landstraßen kann sich schon nach wesentlich früiie- 
rer Kiloneterzohl ein Leistungsabfnil der Motors bemerkbar machen. 
Fillereinrötze olle 8000 km erneuern (siehe Albbildung 7). Bei verschmutzten Filter. 
einsätzen entsprechend früher. 

Achtung: Filter-Einiotz nicht mit Flürrig- 

W keifen in Berührung bringen. 

Die Motorleisfung wird über die aus- 
rücibore Mehrscheibenkupplung auf das 
Getriebe und von dort auf das Hinter- 

! rod übertragen. Es ist streng dorouf zu 

, . 
, .,,, ~.-.*-.& , i Kvpplvng .inlt.ll.n 

I .  Konhrmutfer 

2. Sleillchravbe 
3. Konlermulfer 
4. Stellschraube lür K v p p i ~ n g r z ~ g  
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achten, da8 der Kupplungshebel am Lenker bei eingerückter Kupplung 2-3 mm 
Spiel hat. Ist zuviel Spiel vorhonden, lost die Kupplung schlecht aus; ist das Spiel 
zu gering, schleift die Kupplung und wird defekt. 
Die Nachstellschraube für den Kupplungszug befindet sich am linken Motorgehöuse- 
de&el. Wegen der besseren Ziigänglichkeit beim Nachstellen der Kupplung wird 
die Heckverkleidung om besten abgehoben. Hereindrehen der Nachstellschroube 
vergroßert dos Kupplungsspiel (siehe Bild 8). Ist die Nachstellmöglichkeit i n  der 
Bowdenzugschroube erschöpft, wird die Grundeinstellung mit der zweite" Einstell- 
schraube, die sich in der Kupplungsschnecke (Bild 8) befindet, vorgenommen. Zur 
genauen Einstellung der richtigen Spiele Ihöngt man die Rückzugfeder unten oiii 

Kupplungshebel aus. Nach erledigter Einstellung unbedingt die Gegenmutter fest- 
ziehen und Rückzugfeder wieder einhängen. 

Gstrieberchaltung 

, Dar Getriebe wird mittels Drehgriffschaltung vom Lenker aus geschaltet. Vom 
Lenker bis zum Schaltkosten unter dem linken Badenblech werden die Schaltkräite 
durch zwei Bowdenzüge übertragen, vom Schaltkasten bis zum Schalthebel durch 
Zugstange. Die Arretierung der Gönge im Drehgriff kann durch Verstellen der 
Schroube [zwischen Bowdenzugoustritt) dem Gefühl des Fnhrerr ongepaßt werden. 
Zur Nachstellung der Gänge sind Stellrchrouben om Schaltkasten vorgesehen (siehe 
Bild 91. Um ein leichtes Schalten zu erreichen, dürferi die beiden Züge nicht zu stramm 
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eingestellt werden. Die Schutzhüllen der Bowdenzüge müssen sich bei Stellung 0 der 
Drehgriffscholtung an den Stellschrouben leicht drehen lassen. Dann Drehgriff auf 
II. Gang stellen. Schaltstonge oushöngen, Getriebescholthebel steht ebenfalls in 
Roste 11. Gong. Bei dieser Stellung m u ß sich die Kugelpfonne an der Scholtstonge, 
ohne die Stellung des Getriebescholthebels zu verändern, ouf den Kugelknopf des 
Getriebescholthebels aufdrücken lassen. Bei Erfordernis Kugelpfonne on Scholtstonge 
verstellen. Noch der Einstellung ist das Einrosten der Gonge I-IV zu kontrollieren. 

., ~. . . .-lr7;pA*i -~ .= Bremsen 
.. . - Das Nachstellen der Vorderradbrernre 

erfolgt mit der Bowdenzugrtellschraube d - . . 1 
-<-- - -  C. --..-*--C ---- 
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om Nabenbremsteller auf der rechten Seite (siehe Bild 10). Ist die Nachstellung mit 
der Schraube erschöpft, wird die Stellschraube wieder ganz eingedreht und der 
Bremshebel um einen Zahn nach vorne eingestellt und festgezogen. Bei der Hinter- 
rodbremse befindet sich die Nachstellschroube om Schwingorm (siehe Bild); Noch- 
stellung sonst wie am Vorderrad. Noch Erledigung der Arbeiten Gegenmuttcrn 
wieder festziehen und Bremshebelzapfen ölen (alle 1000 km). 
Noch einem Ausbau der  Bremsen ist unbedingt folgendes zu beachten: 
Es dürfen weder die Bremrbadzen noch 
die Bremrschlürrel vertauscht werden, da ra 
sonst die Bremssicherheit nicht mehr ge- 

F4 geben ist. Bei evtl. Ausbau der Bremsen ; f ,  
U sind nach erfolgtem Zusammenbau un- ;,*,' 

bedingt erst wieder mehrere Versuchs- F:, L; 
bremsungen durchzuführen. Bremsen nur r 
so weit nochstellen. daß die Räder sich 

0 
No6Mell.n der Vorderridbr.msr 
1. Kontermvnar 
2. Einrfellsrhriiube für Vordcrrodbrsmrrug 
3. Mutter rum Verrtellen der B,emrhebel$ 
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leicht drehen lassen, ohne zu schleifen; jedoch nicht mehr Spiel geben 01s noi-  
wendig. Bremsbacken. Sei denen die Belöge obgenutzt sind, sind beim HEINKEL- 
Vertreter umru:ouschen. 

Elektrische Anlage 

Lichtmaschine 

Es ist ratrum, der Licht-, Zünd- und Anloßonloge besondere Aufmeikramkeit zu 
schenken, do hiervon die Betriebssichar- 

P+ heit des Motors obhöngl. Der Ausbau 
+--- _ soll nur von einer Borch- oder einer 

- 
HEINKEL-Werkstatt vorgenommen wer- 
den, um Schöden on der Kurbelwelle 
und Lichtmaschine zu vermeiden. 
Von Zeit zu Zeit (siehe Wartungs- und a . 3  Pflegeplon Seite 58) bei einem Fachmonn 

Nlidme1l.n der Hlnbii.dbremse 
I. Kon,e,rnu,,e, 

2. Einrlellsrhraube für Hiotarrodbremsrug 
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die Anlage überprüfen lassen. Dazu gehärt: 
a) Nachstellen der Unterbrecherkontakte; der Abstand soll 0.35-0.45 mm betragen 

(siehe Bild 12). 
b) Einfetten des Schmierkissens am Unterbrecher (kein 01 verwenden) 
C) Entfernen des Kohlenstaubs und Kohlen prüfen. 

Zündspule und Regler bedürfen weiter keiner Wartung. Es sind lediglich von Zeit 
zu Zeit die Kobelonschlüsse zu kontrol- 
lieren (zugänglich nach Abheben der 
hinteren Korosserie. 

Unt*rb,.c$., 
1.  Z"linderl<opfrdir."bcii 
2. Verrrhlußdeckei r 
3. Schraube für K~nl i ,k , l i r i i l i . i  

4. Schrmube zum Vemlt,l,,w , 
Unlcrbredierobrtoii~i~~s 

5.  Kontoktlriiger 

6. Unierbrecherhebe1 
7. SImisrfilz 
8. Nocke . .&-, 
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Zündkerze alle 200&3000 km auf Elektrodenabstand kontrollieren. Dieser 5011 

0,5-0,6 n m  betrogen. Die Zündkerze ist zugänglich vom Gepöckravm aus. M o r  
öffnet die kleine Elechkiappe und zieht den Zündkerzenrtecker ab. Beim Eindrehen 
der Zündkerze Vorricht! Zündkerze gerode aufs Gewinde sstzen, von Hand ein- 

schrauben und nur zum Schluß mit Schlürsel 
~. 3 ' -  ~ anziehen, domit dar Gewinde nicht berchddigt 

wird. Er ii! dorouf zu achten, doß der Kerren- 
dichtring auf der Kerze sitzt. Kerze nicht über- 
miiBig fest anziehen. 

Batterie 
Al le zwei Woclien, im Sommer jede Woche, ist 
der Söurestond zu prüfen und, follr erforderlich, 
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destilliertes Wasser nachfüllen (Bild 13). Die Säure soll nicht über die Spritzbleche 
hinausgehen und nicht tiefer als bis Plottenoberkante absinken. (Siehe besonder- 
Batterie-Pflege-Vorschrift I) Es darf nur Akkusöure (Wichte 1,28) verwendet werden. 
Ladevorrchrift siehe Botteriedeckel. Bleibt das Fahrzeug längere Zeit unbenürzt 
(sechs Wochen), so ist die Batterie auszubauen und gesondert zu pflegen. Alle vier 
Wochen entladen und wieder aufladen. Beachte! Batterie-Gehäuse nicht mit Kroft- 
stoff oder Waschbenzin in  Berührung bringen. 

Scheinwerfer 
Der Einbau-Scheinwerfer ist ausgerüstet mit einer Bilux-Lompe 12 Volt - 35:35 Watt  
für das Hau~t l i ch t  und einer Lomoe 12 Volt 1.5 Watt für Standlicht. Zur Einstellung 
des ~che in i e r f e r r  sind an dem vorderen Ring 3 SchlitzlOcher vorgesehen, die ein 
Verstellen ermöglichen. Scheinwerfer einstellen Seite 56. 

Schluß- und Bremslicht 
Beim Auswechseln der Glühbirnen von Schluß- und Bremslichtlampen ist die Schluß- 

. lichtkoppe abzuschrauben. 

Achtung! Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage immer Massekabel der Batterie 
* abklemmen (Kunrchlußgefahr). 

Sicherungskasten 
Der Sicherungskasten befindet sich an der rechten Seite vom Armaturenbrett. Noch 
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Lösen der Schraube ist der Deckel obzunehmen und die Sicherungen sind zugäng- 
lich (Abb. 14). 

Rndwechsel: Vorderrad 

Roller auf rechte Seite neigen, bis Bodenblech aufliegt und mit Steckschlüssel 
4 Hutmuttern Iösen, dann Achsrnuttern Iösen, bis die Unterlegscheiben aus der Ein- 
drehung herausgehen und Rad herausnehmen (Abb. 151. Zum leichteren Wechsel 

kann Bowdenzug om Brernshebel aus- 
i geliängt und die Tachospirale heraus- 

gezogen werden. Sollte sich die Achse 
schwer 0"s den Holmen entfernen lassen, 
so sind die 4 Befestigungsmuttern der 
vorderen Kotflügelstrehen zu Iösen! Beim 
Vorderradwechrel ist zu beachten. doi i  
der Tachmeterantieb sochgemäB ein- 

gesetzt wird. An dem Tachometerontrieb 

0 
sirh*rungikartsn 
1. Siderung a Amp. 
2. Klernmrdrovbe für Kabel 
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sind 2 Führungsstifte angebracht, domit eine gute Fixierung zwischen Tochometer- 
antrieb und Mitnehmerring vorhanden ist. Die Lappen des Mitnehmers werden in die 
zwei Führungsstifte des Tachometerontriebs gelegt. Achtung: Bei Einsetzen des Vor- 
derrads ist unbedingt darauf zu sehen. doß die Aussparung an der Bremrankerplotte 
in den Nocken om rechten Gobelholm eingeführt 
wird. do sonst beim ersten scharfen Bremsen das 
Rod blockieren und der Fahrer stürzen kann. #- 

Hinterrad 
Roller auf die rechte Seite neiaen und ouf 
Bodenblech auflegen, mit Steckochlüsrel 4 Hut- 
muttern abschrauben und Rad von der Nobe 
abnehmen [siehe Bild 16). 

Beachte! 
Bei Montage der Roder ist darauf zu richten, I 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



doß die Köpfe der 4 Lylinderkop'scbrouberi {zum Zusammenhaiten der ieigen- 
hülitcn) oul  der Veiiiilseite - d. h. noch außen - liegeii, domit bei rpijterem Rad- 
wechsei iiiimer nur aie Hiitmuftern und nich: versehentlich die Felgenschrauben 
gelösi werde?. 

Besonderer Hinweis! 
Bei aufgepumpten Reifen dürfen die Feigen. 
schrauben niemolr gelöst werden, da Plotrer 
des Schlauches - Unfollgefohr! 

Reifendruck prüfen 
Die iebeiisdouer der Reifen hängt zum grc3en 
Teil davon ob, wie sie gepflegt werden. Der 
richtige Reifendruck is t  ein wesentlicher Punkt 
zur Erhöhung der Lebensdauer. (Zulässiger Rei- 
fendruck siehe Seite 20.) 
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Reifenwechsel auf der Felge 
Der Reifenwechsel wird durch die Teilbarkeit der 
wechrel ist iedoch unbedingt die Luft abzulassen. 
gemö0 mehr beansprucht wird als der vordere 
mäfiigen Reifenabnützung ratsam, alle 3000 bis 
4000 km die Reifen zu wechseln. Rererverod 
mitbenuizen! Der Hinterradreifen wird dann mit 
entgegengerebler Laufrichtung auf die Varder- 
felae und der Varderradreifen mit entaeaen- " - - 
gesetzter Laufrichtung auf die Hinterrodfelge 
montiert. Felgenschrauben wieder gut anziehen! 

Vorderrodgabel 
Noch einer Laufzeit von ca. 8000-100W km 
Vorderrodgabel ausbauen und oberes und unte- 

Felge erleichtert. Vor dem Reifen- 
Da der hintere Reifen erfahrungs- 
, ist es im Interesse einer gleich. 
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res Lenkungrlager mit neuem Kugellogerrett einlegen. Bei 10000 km wird das 01 ;: 
den Holmen der Vorderrodgabel obgelorren und ca.30cm3 neues01 wie Mobilöl  1. 
(SAE30j in jeden Holm eingefüllt (siehe Bild 17). Zum Ausbou der Gobel wird die 
vordere Rodverkleidung obgenommen. Diese Arbeiten werden nur in  eine. Kun- 
dendienst-Werkstatt ausgeführt, die auch Gewähr für den richtigen Einbau bietet. 

Bowdenzüge 
Die Seilzüge sind zwor vom Lieferwerk 
mit Hochdruckfett eingefettet, er emp- 

,' ,*T + -'- fiehlt sich aber, diese von Zeit zu Zei: 
nachzuölen. domit die Göngigkeit er- &% holten bleibt. 

7.' , 
I 

"i - f /  .. Tachoanlrieb 
F,,* Am Tochoontrieb on der Vorderrod- . 
P&. 

I<idiomel.,ont,leb 
I I .  Srhrniernippe1 

2. Klemrnrchioubr für Tvdiorpirole 
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gobel ist ein Schmiernippel ongebrocht. Dieser I-lippel soll mindestens olle 2W0 bis 
3000 km mit Wälzlogerfett, wie Mobilgreose Nr. 5,  versehen werden (siehe Bild 18). 

Aurpuffanlage 
Noch Lösen der Schroube om Sponnbond wird das Luftobführungrrohr um ca. 90' 
gedreht. Die Klemmschelle vom Auspuffrohr ist zugönglich und dor Auspuffrohr 
kann abgenommen werden (siehe Abb. 19). 
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Winterbetrieb 
vVird der Roller oucli im Winter gefahren, so ist die Geschwindigkeit den Strcijen- 
verhöltnissen onrupossen, und die Bremsen sind eiitrprechena vorsichtig zu betut#- 
ren. Winteröl (SAE30) rechtzeitig einfüllen, auf jeden Foli Sei Temperaturen i.nle: 
+ 5' C. Die Roller-Batterien sind aus Gewichtserspotnirg~ünden enisprechend klein. 
Sie bedürfen desnolb im Winter ei,ier besonders sorgtöltigen Pflege. Die im Winter 
zum Aniorsea des Motois benötigte Energie beträgt ein b4elirioches gegenüber des 
Bedarfs im Sommer. 
Zur Schonung der Batterien empfehlt er sich, vor dem Anlorren des Molors den 
3. Gong einzusc!io!ten und der, Roller etwas zu  bewegen, domit sich der Kolben 
vorn steifen 01 löst. Noch zwei- bis dreimoligern schneilem Oflnen des Gosdveh- 
griffez Anlasse-rchalter bei geschlossenem GordrehgriR betätigen, und erst wenii 
der Anlcsser den Molor durchzieht, Gordrehgriff lonqsom öffnen. 
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Sommer- bzw. Tropenbetrieb 
Bei besonders heißer Sommerzeit oder bei Benutzung des Fahrzeugs in den Tropen 
empfiehlt es sich, nach dem Anhalten der Rollers die ~ e i t e n k l a p ~ e  (Vergorerzugang) 
sowie dos Sitzkissen für kurze Zeit oufzukloppen, damit eine gute Durdlüftung zur 
Abkühlung gewöhrleistet ist. 
Der Säurestand der Batterien ist jede Woche z" kontrollieren, gegebenenfalls 
durch Nochfüllen von destilliertem Wosser zu ergönzen. 
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Außerbetriebsetzung 
Wenn das Fahrzeug zur Uberwinterung oder aus anderen Gründen für längere Zeit 
oußer Betrieb gesetzt werden soll, sind folgende Maßnahmen zu beachten: 

1. Fohrzeug gründlich reinigen. 
2. Nach Möglichkeit Ulwechsel vornehmen. 

3. Verchromte Teile mit säurefreiem Fett gut bestreichen. 

4. Kroftstoffhahn schließen und durch Lösen der Kroftstoffleitung om Vergaser das 
Schwimmergehäuse entleeren. 

5. Durch die Zündkerzenbohrung Korrosions-Schutzöl (z. B. Sovo-Kote D 503) mittels 
Zerstäuber einspritzen. 
Um eine dünne Ulschicht auf die Zylinderwond zu bringen, Anlasser kurz be- 
tätigen, so doß der Motor einige Umdrehungen ausführt. Anschließend Kolben 
auf oberen Totpunkt bei geschlossenen Ventilen stellen und Zündkerze wieder 
einschrauben. 

6. Batterie ausbauen und regelmäßig olle vier Wochen nachloden. Vor jeder drit- 
ten Nachlodung mit dem für die lnbeiriebsetzung in Frage kommenden Strom 
bis auf eine Zellenspannung von 1.8 Volt entladen. 
Fahrzeug in einem trockenen Raum auf Ständer so aufbocken, daß die auf- 

gepumpten Reifen nicht belastet werden. 
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A N S C H L U S S  

Reglerrrhalier 51 

Stondlichtlampe 

Horn 
BrernrlichHrimpe 

Zündspule 15 
Lodeanreigeiompe 

Lenkrtongensdiolter IBilux- 1 weil3560 
Lenk~iringenrchoiter I Lampe I gelb 56 b 

Zeilvhr und Tachometer 
SchluOlichll~mpc 

I Drudiknopihorn 
I Moise.SAeinwerfer 

Bollerie + 
Schollkarlnn 30 
Anlorre:knopi 

Lodeonreigelompe 
Anl.ßz"ndlichlanloge 

Anl<ißzYndlichtoologe 

AnloilrGndlidifontoge 

Kondensator-Zündrpule 1 
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. . . . - 

T 
~ ~ P 

Höchrtzul. Achsdruck: 125 kg Höd~t tzu l  Achrdnlck: 24Ll kg 

hlntsrer 

Verteilung bei  I 75 
1 

Rürfgewicht = 150 kg 
i Zulodung = 40 kp 
1 2  Personen - 160 k9 

Hö~hi tz~ läss iges  
Geromtgewicht E i q  

I Belodung ohne Gep6ck 110 90 / - I i - i  
Oie Gewichfe dürfen in der vorrtehenden Anordnung nicht überrhritten werden Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Kraftstoffverbrauchskurve 

Geschwindigkeit in km/std 
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Uberprüfen und regulieren S;e in gewissen Zeiiobrtänden die Scheinwerfer..~instel. 
jung On Ihrem Motorroller. Sie erzielen d z d u r h  die richtige BeleuchtunS der 
Fahrballn8 erhöhen damit Ihre Fohrsicherheit und verilieiden eine ~ ~ f ö h ~ d ~ ~ ~  jjirci 

Person und anderer Verkehrsteilnehmer. 
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Vobersitung zur Prüfung 
An einer hellen Wond wird in  Höhe der Lichtaustrittsrnitte des Scheinwerfers ein 
Kreuz angebracht. Die Höhe beträgt bei Belastung durch den Fahrer 640 mm. DOS 
Fahrzeug ist in  5 m Entfernung von der Wand (gemessen von Wond bis Vorder- 
radmitte) aufzustellen. 

Einstellen der Fernlichtes 

Fernlicht einschalten und Scheinwerfer r o  einstellen, daß das Kreuz an der Wand 
den Mittelpunkt der beleuchteten Fläche ergibt. 

Prüfen des Abblendlichtes 

Umschalten ouf Abblendlicht und prüfen, o b  die obere Grenze des Lichtkcgels 
mindestens 5 crn unterhalb des Kreuzes verlöuft. 
Zum Verstellen des Scheinwerfers sind die om Holtering befindlichen 3 Schrauben ' zu lösen und dann wieder festzuschrauben. 

i 
Seitenwagenbetrieb 

Bei Seitenwagenbetrieb mui3 der Scheinwerfer in  iedcm Fall nachgestellt werden. 
Dies geschieht in  Ubereinstimmung mit obigen Richtlinien, jedoch durch Belostung 
mit Fahrer und einer Person im Seitenwagen. 
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Schmier~lan für Motorroller »H EIN K E L - T 0  U RIS1 

I 1 Durchzuführen I I 
bei km 

Schmiersislle 1 Ar1 der Sdimierung I- - 

I Sommer wint t  

Motor V~Ilst6ndiger , 
ein,dil. U~wechrel  Inur bei 

X X X . Speciol 

belriabswormsm Mobiloil 
Getriebe 

AF A 
Motor durchführen) , 1 ! 
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1 

Gmbel ausbauen und 

F ,  " 1 
Vo',"de;~d. 1 o u e u e n  Logsr j 
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I I 

i b i " i l legm~"t  ' I 

(unferholb I Abwasdien, reinigen X X 
und mlt Fctr bei'rcidien 
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Störungen 
I. Der Motor spring1 nicht an, obwohl noch Vorschrift (Seile 20) bedient 

1. Kraftstofftonk leer Kraftstoff auffüllen 
2. Kroftstoffhahn geschlossen Kroftstoffhahn öffnen evtl.ouf Resewesteiiung 

bzw. Rerervestellung erreicht 

3. Kraftrtoffleitung verstopft Durch Ausblasen reinigen 

4. Düsen verstopft Durch Ausblasen reinigen 
(Beschleunigerpumpe nicht demontieren) 

5. Der warme Motor ist durch zu Kraftrtoffhohn schlieflen, Gasdrehgriff ganz 
häutiges Betöfigen des Gosdreh- öffnen und Anlasser betätigen. In kurzer Zeit 
griffs .ersoffen" entsteht wieder zündfähiges Gemisch, so doß 

Motor wieder onlöuft. Kroftrtoffhohn wieder 
öffnen. a 

6. Zündung nicht eingeschaltet Zündung einschalter, (rote Lodekontroll- 
lompe muß leuchten) V 

7. Zündung eingeschaltet, Kontroll- 
lampe brennt nicht 
a) Batterie vollkommen leer Botterie laden 
b) Kontrollampe durchgebronnt Lampe erneuern 
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C) Unterbrechung in  der Leitung Unterbrechung beseitigen 
15:5441 D -. 

II. Anlosser dreht Motor du&, aber Motor springt nicht a n  

1 Zündkerze verschmutzt oder de- Zündkerze reinigen oder erneuern bzw. Elek- 
fekt bzw. Elektrodenabstand zu trodenabstand von 0,54,6 mm herstellen 
groß 

2. Unterbrecherkontakte ver- Unterbrecherkontakle reinigen, nachstellen 
schmutzt oder abgenutzt, bzw. erneuern, Unterbrecherhebel gangbor 
Unterbrecherhebel bleibt hängen machen 

3. Zündspule schadhaft Zündspule erneuern 
4. Kondensator schadhaft (blauer Kondensator erneuern 

lichtbogenortiger ~ontaktfunke) 

III. Anlasser dreht Motor nidit durch oder nur ungenügend 

1. Batterie ungenügend geladen Batterie laden 
2. Botterieanschlüsre schlecht Anschlüsse nachziehen (reinigen) 

i [oxydiert) 

8 3. Kurrschluß im Leitungssystem Kurnchluß in Fachwerkstott beseitigen lassen 
4. Magnetschalter zieht nicht an Aniaßschalter und Leitung überprüfen 

(Unterbrechung im AnlaUschalter 
oder Leitung) 
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IV. Motor sekt  plökl ich aus und bleibt stehen 
1. Kroftrtoffmangei Wie unter I., Punkt 1-4 

2. Zündkerze defekt Zündkerze erneuern 
3. Zündkabel abgefallen Züfidkobel befestigen 
4. Unterbrccherhebel bleibt höngeii Unterbrechorhebel gongbor machen 

V. Motor arbeitet unregeimüßig 
1. Zündierzs locker Zündkerze festziehen (Dichtring] 
2. Zündi<abel sclilögt durch Zündkabel isolieren brw. erneuern 

3. Zündkerze defekt Zündkerze erneuern 
4. Unterbrecherkonlokte ver- Unterlirecherkontakte reinigen, nochsiellen 

schmutzt oder abgenutzt bzw. erneuern 
5. Kondeiisotor schadhaft Kondensator ersetzen 

VI. Motor zieht schlecht und wird sehr heiß 
1. Folsche Zi'ndkerze Zündkerze mit Wörmewert 225 verwenden 
2. Falsche Zündeinstellung Zündeinstellung prüfen evtl. nachstellen J 

Spötründung: 0.3-0.5 rnm V. 0. T. (mit Zünd- 
einstellgerät 404' W 10) brw. 8-10" V. 0.T. 

4 3. Schmierstofimongel Ulrtond irn Motor prüfen evtl. nachfüllen b 
4. Zu nogeres Krofstoffluftgemisch Vergaser befestigen und Vergaser auf 

(loser 'i'ergcseronschluß) Originaleinrfellung prüfen 
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5. Bremsen zu stark nochgestellt Bremsen neu einstellen 

VII. Die Lampen brennen nicht 

1. Lose oder schodhofte Glüh- Glühlampen befestipen oder erneuern 

lampen 
2. Lose Kabelanschlüsse Kabelanschlüsse befestigen 
3. Schlechte Masseverbindung Marrekabel festziehen 
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